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BAD HERRENALB
Amtsblatt der Stadt

„Alles steht Kopf 2“ - 
Sommerkino an der Konzert- 
muschel am 28. Juli

„Der Schwur des Grafen 
Eberstein“ – historische 
Führung am 26. Juli

www.klassik-im-kloster.com
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Konzertkarte 24 € (zzgl. VVK) 
Abendkasse   30 €

57. Benefizkonzert
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www.reservix.de

„Liebling, mein Herz lässt dich grüßen“
Dresdner Salon-Damen
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Erleben Sie mit den Dresdner Salon-Damen eine musikalische 
Zeitreise mit ganz persönlicher Note und Evergreens aus den 

Ufa-Filmen des vergangenen Jahrhunderts.

27. Juli 2024 | 18:00 Uhr
Kurhaus Bad Herrenalb
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Samstag & Sonntag
. & . 11-18 Uhr27 28 Juli 2024,

ANTIK
MARKT

ALTSTADT

BAD
HERRENALB

AGENTUR MEYER & KOCH
www.altstadt-antikmarkt.de

Facebook Instagram

28. Juli 2024, 15 Uhr 
9 €, 7 € mit Gästekarte
mit Hans-Peter Weiß

Tanzpartie

www.Du-tust-mir-gut.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Bürgermeister                                                                                                       Der Bürgermeister

Einladung
zur 1. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am Donners-
tag, den 01.08.2024, 18:00 Uhr im Kurhaus Bad Herrenalb.

Öffentlich:
1.  Einwohnerfragen
2.   Gemeinderatswahl am 09.06.2024; Feststellung nach § 29 

GemO wegen etwaiger Hinderungsgründe für den Eintritt der 
Gewählten in das neue Gremium

3.   Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderatsmitglie-
der

Im Anschluss daran konstituiert sich der neue Gemeinderat mit 
folgender
Tagesordnung:
1.   Verpflichtung der am 9. Juni 2024 gewählten Gemeinderäte
2.   Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Herrenalb
3.   Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinderats
4.   Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters
5.   Bildung eines Ältestenrates und Wahl der Mitglieder
6.   Wahl der Mitglieder des Bauausschusses
7.   Wahl der Mitglieder des Personalausschusses
8.   Wahl der Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses der Ver-

waltungsgemeinschaft Bad Herrenalb / Dobel
9.   Wahl der Vertreter beim Zweckverband „Abwasserverband 

Albtal“
10.  Wahl der Aufsichtsratsmitglieder der Stadtwerke Bad Herren-

alb GmbH
11.  Wahl der Ortsvorsteher samt Stellvertreter für die Ortsteile 

Bernbach, Rotensol und Neusatz
12.  Wahl der Mitglieder für den Arbeitskreis Kindertagesstätten
13. Vorstellung Bürgerbeteiligungsprozess
14. Verschiedenes
15. Bekanntgaben
16. Anfragen und Anregungen aus dem Gremium
Klaus Hoffmann
Bürgermeister

Rathaus am 26. Juli geschlossen
Aufgrund eines Betriebsausfluges ist das Rathaus am Freitag, 
26. Juli, geschlossen. Ab dem folgenden Montag ist das Rat-
haus-Team gerne wieder für Sie da.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Sozialamt am 25. Juli nachmittags geschlossen
Das Sozialamt ist am Donnerstag, 25.07.2024, von 15 bis 18 Uhr 
geschlossen. Am Montag, 29.07.2024, ist der Bereich Soziales und 
Renten wie gewohnt gerne wieder für Sie da.
Wir bitten um Verständnis.
Vielen Dank!

Vergabe Lieferung und Montage Raumakustik- 
Absorber
Die Stadt Bad Herrenalb hat den Auftrag für die Ausschreibung 
Nr. 350 (öffentlich nach VOB) für die Lieferung und Montage von 
Raumakustik-Absorbern für das Kinderhaus Wurzelzwerge in Rot-
ensol an die Firma Malerfachbetrieb Wacker in Bad Herrenalb ver-
geben.

Ortschaftsrat Bernbach

Einladung zur 02. Sitzung des Ortschaftsrates  
Bernbach
Di., 06. Aug. 2024, 18:30 Uhr im Rathaus Bernbach
Themen:
• ggf. Bauangelegenheiten
• Informationen aus dem Gemeinderat
• Informationen für Bernbach
• Sonstiges
• Fragen u. Anliegen aus dem Gremium
• Fragen u. Anliegen der Bürger
Ihr Ortschaftsrat freut sich über eine rege Beteiligung!

Klaus Lienen
Ortsvorsteher

Altersjubilare

Bad Herrenalb

Altersjubilare
02.08.: 70 Jahre, Rita Kötz
06.08.: 70 Jahre, Zenon Jakub Gulcz
08.08.: 70 Jahre, Vera Heinzmann
09.08.: 75 Jahre, Heinz Friedrich Hamberger
09.08.: 75 Jahre, Liselotte Maria Kunz
09.08.: 75 Jahre, Gabriel Georg Sekulla
10.08.: 70 Jahre, Sabine Magdalena Horneff
10.08.: 75 Jahre, Karl-Heinz Joachim Waidner
13.08.: 80 Jahre, Ali Ağca
18.08.: 75 Jahre, Sergej Martens
20.08.: 70 Jahre, Gabriele Doris Grußmayer
21.08.: 70 Jahre, Jutta Träubel
21.08.: 70 Jahre, Helmut von Dziegelewski
21.08.: 75 Jahre, Frank Klaus Ehrke
24.08.: 75 Jahre, Brigitte Arnold
25.08.: 70 Jahre, Jürgen Alois Ochs
27.08.: 70 Jahre, Reinhard Gebhard Laible
28.08.: 70 Jahre, Nadiia Chernukha
30.08.: 70 Jahre, Taissia Nazarenus

Bernbach

Altersjubilare
01.08.: 70 Jahre, Mathias Naar
08.08.: 100 Jahre, Erika Margarethe Gräßle

Rotensol

Altersjubilare
02.08.: 80 Jahre, Herbert Kubiak
05.08.: 75 Jahre, Waltrude Sigrun Trümper
07.08.: 70 Jahre, Elke Heidrun Mangler

Neusatz

Altersjubilare
14.08.: 75 Jahre, Mustafa Erol
21.08.: 75 Jahre, Winfried Hans Laue
29.08.: 80 Jahre, Werner Hans Vischer
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Ehejubilare

Bad Herrenalb
Herr Vadim Vsevolodovitsj Sokolov und Frau Tatiana Ivanovna  
Sokolova
50 Jahre verheiratet
Herr Ramadan Citaku und Frau Atifa Citaku
50 Jahre verheiratet

Nachrichten und Informationen

Tagesaktuelle Infos  
aus dem Rathaus?
Folgen Sie uns auf Facebook!
https://www.facebook.com/ 
stadtbadherrenalb

Männer der Chorgemeinschaft gestalten  
Sommer-Matinée
Eine musikalische Sommer-Matinée haben die Männer der Chor-
gemeinschaft Bernbach & Gaistal unter der Leitung von Makitaro 
Arima an der Konzertmuschel im Kurpark von Bad Herrenalb dar-
geboten. Alle Tische auf der Nordterrasse des Kurhauses waren 
mit Gästen besetzt. Sie lauschten den Vorträgen, ließen sich von 
den Sängern aber auch zum Mitsingen ermuntern. Dazu lagen 
Liedblätter auf den Tischen.

 
Vor etwa einem Jahr haben sich der Männergesangverein (MGV) 
Concordia Bernbach und der MGV Liederkranz Gaistal zusammen-
getan. Jetzt treten sie gemeinsam auf.

Vor gut einem Jahr haben sich der Männergesangverein (MGV) 
Concordia Bernbach und der MGV Liederkranz Gaistal zum Pro-
ben und für Auftritte zusammengetan. Jetzt mischen sich auf der 
Bühne die weinroten Sakkos der Bernbacher mit den hellgrauen 
Sakkos der Gaistäler. Mittlerweile haben sie auch ihr Repertoire 
aufeinander abgestimmt. Silcher-Lieder wie „Frisch gesungen“ 
oder das Schifferlied gehören seit jeher zur traditionellen Litera-
tur von Männergesangvereinen. Durch den Montanara-Chor sind 
„La Montanara“ und „Sonntagmorgen in den Bergen“ allgemein 
bekannt geworden. Die Chorgemeinschaft sang letzteres mit 
einer Strophe, in der Bernbach und der Bernstein besungen wur-
den. Es war die Eigenkomposition eines Chormitglieds.
Reiko Emura begleitete das eine oder andere Liedstück am Kla-
vier. Sie gab auch ein Solo. Der Titel lautete „Bumerang Rock“. 
Auch ihr Ehemann und Chorleiter Makitaro Arima brachte seine 
kräftige Bariton-Stimme zum Klingen. Er sang das humorvolle 

Lied „Mein kleiner grüner Kaktus“. Witz hatte auch der Gesang des 
„Slowenischen Weinstraußes“ mit Tenor-Soli und einer Textpassa-
ge mit „Lalala“.
Die Auswahl der Lieder kam beim Publikum gut an. Sie genossen 
die Vorträge, das angenehme Lüftchen auf der Terrasse und nicht 
wenige von ihnen auch eine Tasse Kaffee oder andere Getränke, 
die das Team des Park Restaurants des Kurhauses servierte. Zum 
Abschluss des etwa einstündigen Programms erklang „Dank an 
die Freunde“. Moderator und Vorsitzender des MGV Liederkran-
zes kündigte dem Publikum das Lied so an: „Das ist besonders an 
Sie gerichtet!“ Danach erklatschten sich die Gäste noch eine Zu-
gabe.

Kommunale Jugendarbeit

Jugendtreff
Jugendreferentin Virginia Klumpp
Tel. 5006581, E-Mail: jugendreferat.badherrenalb@elkw.de
Simone Wacker
Tel. 51945, E-Mail: mail@maler-wacker.de
Jugendtreff
Im Kloster 10 (ehem. Grundschule)
Dienstag für 7- bis 11-Jährige von 14 bis 16 Uhr (Ansprechperson 
Virginia Klumpp)
Freitag für 8- bis 13-Jährige von 15 bis 17.30 Uhr (Ansprechperson 
Simone Wacker)

Wald als Ausgleich zu Schule, Handy und Tablet

Der heutige Ausflug mit Monika Amann stand unter dieser Über-
schrift. Die Kinder lernten die Heilkräfte und die Filterfunktionen 
des Waldes kennen. Der Wald stärkt unser Immunsystem, er-
kannte dann auch gleich eines der Kinder. Doch nicht nur das, er 
macht gute Laune, hellt die Stimmung auf. Das „grün“ beruhigt 
uns und ein Blick in die Weite, an einer schönen Stelle mit Aus-
sicht entspannt unseren Blick, unsere Augen und lässt die Seele 
aufatmen und entspannen.
Suchaufgaben nach Blattformen schulten den Blick. Wir streichel-
ten unterschiedliche Moose und lernten ganz nebenbei die ältes-
ten Lebewesen kennen.
Leider machte uns der Regen etwas zu schaffen, so dass wir nicht 
alles ausprobieren konnten. Das barfußlaufen im Wald klappte 
allerdings ganz gut. Leider konnten wir unsere Holz-, Stein- und 
Blütenbilder nicht fertigstellen. Auch für ein Bett im Wald war es 
leider zu nass, vielleicht probieren wir das beim nächsten Mal.
Vielen Dank an Monika Amann.
Simone und Vanessa
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INFO!
Unsere letzte Veranstaltung vor den Sommerferien war die ge-
meinsame Wanderung mit den Kindern der Feuerwehr. Bericht 
folgt. Wir wünschen allen erholsame Sommerferien und sehen 
uns zu den gewohnten Zeiten im Jugendraum im September 
wieder.
Simone, Vanessa und Arlette

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Bernbach

Informationen aus der Ortschaftsratsitzung vom  
18. Juli 2024

Verabschiedung ausscheidenden Ortschaftsräte
• Die ausscheidenden Ortschaftsräte Frau Ursula Westermann, 

Herr Martin Hoffmann und Herr Dr. Stefan Hahne wurden im 
feierlichen Rahmen verabschiedet. Zum Dank wurde ihnen 
eine Urkunde und ein kleines Präsent überreicht.

Konstituierende Sitzung und Wahlen
• Die neuen Ratsmitglieder, Frau Dr. Meike Eklund, Frau Erika 

Kunze und Herr Bernd Ochs, nahmen am Tisch Platz.
• Nach Rückfrage durch Bürgermeister Herr Hoffmann zur 

Wahlannahme wurde der Ortschaftsrat vereidigt, dieses wur-
de durch einen Handschlag besiegelt.

• Aus dem Gremium des Ortschaftrates wurden ein Ortsvorste-
her, Stellvertreter und Schriftführer gewählt.

• Ortsvorsteher: Herr Klaus Lienen, einstimmig
• Erster Stellvertreter: Frau Claudia Kull, einstimmig
• Zweiter Stellvertreter: Herr Charles Cattiez, einstimmig
• Schriftführer: Herr Andreas Laistner, einstimmig
• Die Mitglieder des Ortschaftsrates wurden über die Ver-

schwiegenheit belehrt.

Bekanntgaben aus dem Gemeinderat für Bernbach-Althof
• Der Gemeinderat trifft sich zur Konstituierenden Sitzung am 

1. August 2024

Sonstiges für Bernbach-Althof
• An der Absprungschanze der Althofdrachen wurde an zwei 

Terminen eine Aktion „Riesenbärenklau“ durchgeführt. Mit-

glieder der Althofdrachen, des Ortschaftrates Bernbach-Alt-
hof und freiwilliger Helfer mit Bagger gruben Wuzeln des gif-
tigen Bärenklaus aus. Vielen Dank an alle Mitwirkenden und 
den Baggerführer. Die Säcke mit den Wurzeln werden vom 
Bauhof fachgerecht entsorgt. Vielen Dank an die Mitarbeiter 
für die Unterstützung und die speziellen Müllsäcke.

• Der seit August 2023 fehlende Defibrillator am Feuerwehr-
haus Bernbach, wurde jetzt nach mehrmaligen Nachfragen 
bestellt. Der Liefertermin ist noch nicht bekannt.

• Ergebnis Geschwindigkeitsmessung in Bernbach:
  12. Juni 2024: 11:33 Uhr bis 14:35 Uhr, Althofstraße Kindergar-

ten Richtung Althof
 Fahrzeuge gesamt:     388
 Richtgeschwindigkeit:    30 km/h
 Im Toleranzbereich:     22
 Bis 15 km/h:       8
 Bis 20 km/h:       1
 Über 20 km/h:      1
  21. Juni 2024: 12:30 Uhr bis 13:30 Uhr, Ortseingang Althofstra-

ße Richtung Althof
 Fahrzeuge gesamt:     188
 Im Toleranzbereich:    1
 Kein Fahrzeug zu schnell!
• Danke für die Spende von drei Toilettenpapierhaltern, An-

schaffung von weiteren Haltern aus Mitteln der Grillhütten-
kasse. Kosten ca. 120 €.

Fragen und Anliegen aus dem Gremium
• Der Ortschaftsrat Bernbach-Althof wünscht sich eine größere 

Beteiligung an den öffentlichen Sitzungen und überlegt, wie 
die Bevölkerung dahingehend motiviert werden kann.

• Für die Parkplätze am Rathaus in der Schulgasse sollte eine 
zeitliche Begrenzung, wie am Dorfplatz ausgewiesen werden.

• Auf dem Parkplatz am Friedhof steht seit mehreren Wochen 
ein Kofferanhänger und Kastenwagen.

• Wird die Straße von Bernbach nach Bad Herrenalb nur wieder 
geflickt, wie diese Woche geschehen, oder dient diese Maß-
nahme der Verkehrssicherung?

• In der Althofstraße finden Tiefenbohrungen zu Schichter-
mittlung statt. Diese dienen der Vorbereitung zur Sanierung 
der Straße.

Fragen und Anliegen der Bürger
• An der Drachenflugschanze, am alten Becherhaufen und am 

Wiesenwässerle sind weitere Bestände des Riesenbärenklaus 
gesichtet worden.

• Verschiedene Marksteine an Wegen in Bernbach und Althof 
sind durch Forstarbeiten umgefahren worden. Diese histori-
schen Steine sollten erhalten werden.

Nächste Ortschaftsrat Sitzung im Rathaus Bernbach ist am 6. Au-
gust 2024 um 18:30 Uhr.

Landratsamt Calw

Frühförderung Landkreis Calw – ein Wegweiser soll 
schnelle Hilfe verschaffen
Jedes Baby, jedes Kind entwickelt sich ganz individuell in seinem 
eigenen Tempo. Kommt es abgesehen davon jedoch zu erheb-
lichen Abweichungen der Entwicklung innerhalb vorgegebener 
Grenzwerte, kann eine Verzögerung oder Beeinträchtigung vor-
liegen. Eltern sollten wissen, dass Entwicklungsstörungen bei 
Kindern sehr unterschiedlich und von leichter bis schwerer Aus-
prägung sein können. Wenn es Kindern schwerfällt, abends ins 
Bett zu gehen, der Alltag immer anstrengender wird, sie einfach 
nicht sprechen wollen oder sich in ihrer Entwicklung verzögert 
bzw. auffällig zeigen, kann eine Frühförderung hilfreiche Unter-
stützung leisten.
Maßnahmen der Frühförderung umfassen den Zeitraum der ers-
ten Lebensjahre und können sich bis zum Kindergarteneintritt 
oder bis zur Einschulung erstrecken. Hier wird zwischen allgemei-
ner und spezieller Frühförderung unterschieden. Sie kann Hilfe 
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für Menschen und Familien schaffen, die eine besondere persön-
liche und soziale Zuwendung brauchen. Die allgemeine Frühför-
derung richtet sich an Kinder mit geistiger bzw. kognitiver und 
seelischer Behinderung sowie an Kinder, denen ohne Förderung 
eine entsprechende Behinderung droht. Die spezielle Frühförde-
rung wendet sich hingegen an Kinder mit Sinnesbehinderungen 
wie z. B. Blindheit, Sehbehinderung, Gehörlosigkeit oder Schwer-
hörigkeit. Liegen sowohl allgemeine Entwicklungsrückstände, als 
auch eine Sinnesbeeinträchtigung vor, können beide Frühförder-
angebote ergänzend und kooperativ tätig werden.
Im Vordergrund von Frühfördermaßnahmen stehen in der Regel 
pädagogische – meist heilpädagogische – Hilfen wie die Entwick-
lungsförderung, die z. B. durch geeignete und in der Regel sehr 
spielerische Methoden Anreize gibt. Hinzu kommen in vielen 
Fällen medizinisch-therapeutische Maßnahmen wie z. B. Kran-
kengymnastik, Ergotherapie, Logopädie oder Psychotherapie. 
Leistungen der Frühförderung werden in Deutschland vor allem 
in interdisziplinären Frühförderstellen, freien heilpädagogischen 
Praxen und sozialpädiatrischen Zentren (SPZ) erbracht. Meist ar-
beiten Fachkräfte aus verschiedenen Disziplinen zusammen.
Die wichtigsten Fragen & Antworten zur Frühförderung zusam-
mengefasst:
Wann ist eine Frühförderung sinnvoll?
Familien mit Kindern, die eine körperliche, geistige oder seelische 
Beeinträchtigung aufweisen bzw. eine solche droht, können mit 
spezieller Hilfe sinnvoll unterstützt werden. Hier setzt die Früh-
förderung an.
Welches Ziel verfolgt die Frühförderung?
Ziel der Frühförderung ist es, drohende oder eingetretene Be-
einträchtigungen so früh wie möglich zu erkennen und ent-
sprechende Förder- und Therapiemaßnahmen einzuleiten. Bei 
einigen Kindern kann die Frühförderung eine Beeinträchtigung 
abmildern oder gar aufholen bzw. die Kinder in ihrer Entwicklung 
unterstützen. Bei anderen Kindern geht es darum, sie und ihre 
Familie dabei zu unterstützen, den Alltag und das Leben mit der 
Beeinträchtigung oder Erkrankung erfolgreich zu meistern.
Wo finde ich Hilfe für mein Kind und mich?
Ein wichtiger erster Ansprechpartner ist die behandelnde Ärztin 
oder Arzt des Kindes.
Mithilfe des Wegweisers Frühförderung 
wurde eine Übersicht der Frühförderange-
bote im Kreis Calw erstellt. Diese Infografik 
soll Hilfe suchenden Eltern und Familien, 
aber auch Einrichtungen und Praxen, wei-
terführende Ansprechpartner nennen.
Um zum Wegweiser zu kommen, einfach 
den QR-Code einscannen oder über die 
Homepage des Landkreises Calw unter 
www.kreis-calw.de unter dem Stichwort „Frühförderung“.

Informationen der Parteien und 
Wählervereinigungen

SPD aktuell
Ortsverein Bad Herrenalb und Dobel

Einladung zu unserem Stammtisch
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie immer am 1. Montag des Monats laden wir Sie herzlich ein zu 
unserem Stammtisch, am Montag, 5. August 2024, um 19 Uhr 
in der Alten Abtei, Kurpromenade 11 in Bad Herrenalb.
Es gibt eine Menge zu diskutieren: Wird der neue Gemeinderat die 
unechte Teilortswahl abschaffen? Rauft sich die Ampelregierung 
beim Haushalt 2025 zusammen? Und werden wir in Deutschland 
und Europa den Rechtsextemismus besiegen?
Ich freue mich auf Ihr Kommen.
Volker Schlöder, Vorsitzender

NOTDIENSTE
Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-Sprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetz-
lich Versicherte unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de.

Notrufe
Feuerwehr und Rettungsdienst:  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
(Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-Notfalldienst):  116117
Pflegestützpunkt Landkreis Calw:  07051 160329
Giftnotruf:  0761 19240

Tierärztlicher Notfalldienst
Falls der Haustierarzt nicht erreichbar:  07231 1332966
UNA Tierrettungsdienst 24h-Notruf:  0180-55 952 952 (14ct/min)

Stadtwerke Bad Herrenalb
Störungsnummer Strom  07083 9248444
Störungsnummer Wasser  07083 9248445

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter Rufnummer 
 0761/120 120 00 
vermittelt.

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der Umgebung 
unter 01805-002963
Donnerstag, 25.07.2024:
Weier-Apotheke Ettlingenweier Tel.: 07243 - 9 08 00
Ettlinger Str. 31, 76275 Ettlingen (Ettlingenweier)
Freitag, 26.07.2024:
Schloss Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 1 60 18
Marktstr. 8, 76275 Ettlingen
Samstag, 27.07.2024:
Brunnen-Apotheke Karlsbad Tel.: 07248 - 93 21 90
Lange Str. 58, 76307 Karlsbad (Ittersbach)
Sonntag, 28.07.2024:
Central-Apotheke Langensteinbach Tel.: 07202 - 21 85
Ettlinger Str. 2, 76307 Karlsbad (Langensteinbach)
Montag, 29.07.2024:
Adler-Apotheke Schöllbronn Tel.: 07243 - 2 95 14
Burbacher Str. 1, 76275 Ettlingen (Schöllbronn)
Dienstag, 30.07.2024:
Kur-Apotheke Bad Herrenalb Tel.: 07083 - 9 25 70
Kurpromenade 31, 76332 Bad Herrenalb
Mittwoch, 31.07.2024:
St. Barbara-Apotheke Langensteinbach Tel.: 07202 - 71 22
Hauptstr. 29, 76307 Karlsbad (Langensteinbach)
Donnerstag, 01.08.2024:
Vita-Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 37 49 45
Zehntwiesenstr. 70, 76275 Ettlingen

Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet: www.aponet.de

IMPRESSUM 

Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 

Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: Bürgermeister 
Klaus Hoffmann, 76332 Bad Herren-
alb, Rathausplatz 11, oder sein 
Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigen-
teil:  Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Redaktionelles: Herr Siebje,  
Tel. 07083 5005-23, 
E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,

info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de 
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Kindergärten und Schulen

Kinderhaus Wurzelzwerge

Sommerfest im Kinderhaus Wurzelzwerge 2024
Am 12.07.2024 feierte das Kinderhaus das bereits zweite Som-
merfest. Unter dem Motto „Ein Tag am Meer“ wurde im gesamten 
Gebäude Urlaubsfeeling verbreitet.
Nach einem üppigen Buffet – gespendet von den Eltern – konn-
ten alle Kinder gestärkt die vielfältigen Angebote erkunden. 
Ein Angelspiel, Dosenwerfen, ein sandiges Kreativangebot und 
natürlich Kinderschminken boten für ein abwechslungsreiches 
Programm für die Kinder. Eine Saftbar sorgte für die nötige Er-
frischung.
Im Garten waren alle Kinder zu einer spannenden Schatzsuche 
eingeladen, denn alle goldenen Münzen mussten schnell ausge-
graben werden.
Auch eine Kinderdisco, ein Bewegungsangebot in der Turnhalle 
und eine Lesestunde mit dem Kamishibai waren von den Kindern 
gern besuchte Angebote und so war für jedermann etwas dabei.
Abschließend wurde im Garten noch mit einer Seifenblasenma-
schine für tolle Stimmung gesorgt! Was für ein aufregender Tag.
Wir freuen uns schon auf das nächste Sommerfest!

 
 Fotos: Kinderhaus Wurzelzwerge

Falkensteinschule Bad Herrenalb

Garten-AG an der Falkensteinschule
Die Falkensteinschule hatte dieses Schuljahr seit langem wieder 
einmal eine Garten-AG. Der dazugehörige Garten muss zwar lei-
der noch etwas warten, aber Not macht erfinderisch. So wurden 
in alten Tassen Vogelfutter aufgehängt, auf alten Socken Kresse 
ausgesät, in recycelten Joghurtbechern Erdbeeren angepflanzt, 
aus Blechdosen Wildbienen-Nisthilfen hergestellt und wir ver-
suchten aus Stecklingen Rosmarin zu ziehen, was leider nicht so 
gut geklappt hat. Das große Highlight aber war, dass jedes der 
fast vierzig Kinder eine eigene Kartoffel, Tomate oder Kapuziner-
kresse in einen großen Eimer pflanzen durfte. Auf dem Foto sieht 
man einen Teil der Gruppe mit ihren Eimern und man erkennt, 
wie groß die Pflanzen schon geworden sind. Einen ganz beson-
deren Dank, möchten wir an dieser Stelle der Firma Stukkateur 
König aussprechen, die uns die vierzig nagelneuen Sto-Eimer be-
sorgt und gespendet hat. Außerdem hatten wir immer tatkräftige 
Unterstützung durch unsere Hausmeister Ewald, Andi und Frank, 
sowie den „Bundesfreiwilligendienstleistenden“ Anouk und Melina. 
Vielen Dank!

BERATUNGS- UND  
HILFSDIENSTE
SOZIAL- UND DIAKONIESTATION DES KRANKEN- 
PFLEGEVEREINS BAD HERRENALB UND DOBEL
TAGESPFLEGE, AMBULANTE PFLEGE, HILFE IM HAUSHALT,  
HAUSNOTRUF
An der Alb 14, Tel. 07083 50849-20, Fax: 07083 5475,  
Pflegenotruf: 5463

DIAKONISCHE BEZIRKSSTELLE NEUENBÜRG
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012,
www.diakonie-nordschwarzwald.de,
dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café

TAFELLADEN IN BAD HERRENALB
Im Kloster 11, dienstags 13.00 bis 14.30 Uhr;  
Aufnahme-Stopp für weitere Kunden

ARBEITER-SAMARITER-BUND BAD HERRENALB
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt, Fahrdienste, Krankentransport, 
stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535

ARBEITERWOHLFAHRT
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 – 123
Tel.: 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de

HOSPIZDIENST BAD HERRENALB UND DOBEL
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281

STADTSENIORENRAT BAD HERRENALB E. V.
Senioren-Begegnungsstätte „Im Kloster 10“
Tel.: 0160 2350109, E-Mail: stadtseniorenrat-herrenalb@gmx.de

AOK-BERATUNGEN
Terminvereinbarung unter 07082 94400

PRO FAMILIA, AUSSENSTELLE BAD WILDBAD-CALMBACH
Tel.: 07231 607586-0

LANDRATSAMT CALW – GESUNDHEIT UND VERSORGUNG
Calw, Vogteistr. 42 – 46, Tel.: 07051 160931

FACHSTELLE SUCHT CALW
Bahnhofstr. 31, Tel.: 07051 93616, Fax: 07051 936188

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG FREUDENSTADT
Telefonische Beratung unter 07441 860500

VdK (SOZIALVERBAND)
Sozialberatung: Telefonisch unter 07084 5929648  
mit Sozialberater Dr. Käfer

DRK-KREISVERBAND CALW E. V.
Mobil-Ruf, Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“,  
Fahrdienst, Gesundheitsprogramme  
(Gymnastikgruppen / Aktivierende Hausbesuche)
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada, Tel.: 07051 7009-4444
E-Mail:  sabine.wiegand@drk-kv-calw.de, 
   daniel.vejsada@drk-kv-calw.de
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Jetzt ist das Schuljahr fast zu Ende und nachdem wir uns dieses 
Jahr intensiv mit dem Nachhaltigkeitsgedanken befasst haben, 
hoffen wir, dass wir im nächsten Schuljahr einen richtigen Schul-
garten anlegen können, um dann so richtig mit dem Gärtnern 
loslegen zu können.

(H.Köhler)

 
Nach dem Einpflanzen der Erdbeeren sind wir schmutzig und zufrie-
den.

Förderverein 
Falkensteinschule Bad Herrenalb

Unsere Schuljahresreise:  
Erfolgreiche Projekte und spannende Ausblicke

Das vergangene Schuljahr war für den Förderverein der Falken-
steinschule von zahlreichen Aktivitäten und Projekten geprägt. 
Unsere Schüler und Schülerinnen konnten sich regelmäßig über 
frisches Obst und Gemüse freuen, was nicht nur zur gesunden Er-
nährung beitrug, sondern auch das Bewusstsein für eine ausge-
wogene Ernährung stärkte. Unsere Spieleboxen sorgten für viel 
Freude und Abwechslung in den Pausen, während die Bücher für 
den Vorlesewettbewerb die Lesebegeisterung der Kinder weiter 
entfachten. Auch wenn unsere Unterstützung beim Landschul-
heim-Ausflug nur minimal war, trug sie dennoch dazu bei, dass 
dieser zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde. Eine weitere 
schöne Aktion war die Nikolaus-Überraschung, bei der alle Schü-
lerinnen und Schüler mit Dambedei und Kinderpunsch über-
rascht wurden, was die Adventszeit noch fröhlicher machte. Auch 
die Bundesjugendspiele, bei denen wir mit Begeisterung unter-
stützten, waren ein erfreuliches Ereignis. Hier konnten die Kinder 
ihre sportlichen Fähigkeiten unter Beweis stellen und ihren Team-
geist stärken. Dies sind nur einige Beispiele der vielen Aktivitäten, 
die das vergangene Schuljahr so besonders gemacht haben.

Unser größtes Projekt in diesem Jahr war jedoch das Grüne Klas-
senzimmer. Dieser Lernort im Freien wurde von den Schülern 
begeistert angenommen und bot eine großartige Bühne für die 
ersten Referate. Wir sind gespannt, welche kreativen und innova-
tiven Unterrichtskonzepte die Lehrkräfte im kommenden Schul-
jahr im Grünen Klassenzimmer umsetzen werden.

Während der Sommerferien bereiten wir bereits das neue Schul-
jahr vor. In der ersten Schulwoche werden wir die neuen Erstkläss-
ler herzlich mit einem kleinen Geschenk willkommen heißen.
Auch im nächsten Jahr werden wir regelmäßig über unsere Ak-
tivitäten und Projekte berichten. Werden Sie Mitglied im Förder-
verein und stärken Sie die Zusammenarbeit von Lehrern, Eltern, 
Kindern und all denen, die sich der Falkensteinschule verbunden 
fühlen. Mit Ihrer Unterstützung können wir noch mehr erreichen 
und die Schulgemeinschaft weiter stärken. Werden Sie Teil unse-
rer engagierten Gemeinschaft und tragen Sie dazu bei, dass die 
Falkensteinschule ein Ort bleibt, an dem Lernen Freude macht. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.fo-
erderverein-falkensteinschule.de.
Gemeinsam können wir Großes bewegen!
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Grundschule Dobel

Die Alb als Lebensraum erforscht

Die Klasse 4 der Grundschule Dobel hat sich in den letzten Wo-
chen im Sachkunde-Unterricht mit dem Wasserkreislauf der Erde 
und besonders mit Bächen und Flüssen als Lebensadern unserer 
Landschaft beschäftigt. Im Lerngang nach Bad Herrenalb stand 
die Untersuchung dieses besonderen Lebensraums und dessen 
zahlreichen Kleinstlebewesen auf dem Programm der Entdecker-
westen-Tour.
Nach einer kurzen Busfahrt nach Bad Herrenalb trafen sich die 
22 Schüler mit Naturerlebnis-Pädagogin Regine Schirmer im 
Kurpark. Zu Beginn veranschaulichte sie die Verteilung des welt-
weiten Wasservorkommens. Und die Schüler zeigten dabei fun-
diertes Wissen auf, denn Juha meinte: „Der Anteil an nutzbarem 
Süßwasser ist sehr gering. Da müssen wir sparsam mit umgehen.“ 
Ein anderer Schüler antwortete daraufhin: „Super. Dann spare ich 
mir das Duschen heute Abend.“

Bestens ausgestattet mit Pro-
benglas, Auffangwanne, Kä-
scher und Sieb legten die Jung-
forscher los. Und das kühle Nass 
der Alb war eine willkommene 
Abkühlung, da die Sonne – 
nach einer gefühlten Ewigkeit 
– kräftig schien. Um die Kleinst-
lebewesen der Alb aufzuspü-
ren, wurden unzählige Steine 
im seichten Bachlauf umge-
dreht, da sich die Tiere dort be-
sonders gerne verstecken: ent-
weder vor Fressfeinden oder 
um nicht vom Fluss weggespült 
zu werden. Schon bald waren 
die Auffangwannen der Grup-

pen gut gefüllt – ein gutes Zeichen für die Wasserqualität und 
den Artenreichtum.
Unter Beobachtung von einem Graureiher bestimmten die Schü-
ler die Kleinstlebewesen anhand der besonderen Merkmale der 
eingefangenen Exemplare. Dabei halfen Bestimmer-Karten zur 
Identifizierung. So fanden sich allerhand Stein- und Eintagsflie-
gen-Larven, Bachflohkrebse oder Strudelwürmer. Ganz vorsichtig 
wurden die Kleinstlebewesen am Ende des Lerngangs wieder in 
die Alb eingesetzt.
Für alle war die Exkursion der Alb im Kurpark von Bad Herrenalb 
ein Lerngang der besonderen Art. „Dass so viele Tiere im Wasser 
leben, das sieht man von außen gar nicht“, bewunderten gleich 
mehrere Schüler.
Viel zu schnell mussten die Schüler wieder ihre Sachen zusam-
menpacken, um den Bus auf den Dobel nicht zu verpassen. Im 
Abschlusskreis in der Schule berichteten gleich mehrere Schüler, 
dass Gummistiefel durchaus nützlich sein können, nur leider das 

Wasser nicht wieder herausfließt, wenn es mal reingelaufen ist. 
Eine andere Schülerin meinte traurig: „Schade, dass ich jetzt auf 
die weiterführende Schule gehe. Denn jetzt habe ich gar keine 
Naturpark-Module mehr. Unsere Grundschule ist schon etwas 
ganz Besonderes.“

Albertus-Magnus-Gymnasium

Besuche im Konzentrationslager
Als Teil der Aufklärungsarbeit über den 2. Weltkrieg und das ver-
ursachte Leid an den einzelnen Opfern besuchte die 10. Klassen-
stufe am Donnerstag, den 06.06.2024 die Gedenkstätte des ehe-
maligen Konzentrationslagers Natzweiler-Struthof in Frankreich. 
Das Konzentrationslager wurde nach der Entdeckung von rotem 
Granit erbaut, um diesen dort von Gefangenen abbauen zu las-
sen. Da es sich nicht um ein Vernichtungslager handelt, lag der 
Fokus auf der Arbeit. Dennoch wurden auch hier viele Gefangene 
erschossen, bis zu ihrem Tod geschlagen oder es wurde an ihnen 
experimentiert. Auch an der Arbeit selbst starben viele der Ge-
fangenen.
Auf dem Gelände wurde die Schülerschaft in kleine Gruppen 
eingeteilt und jeweils von einem Geschichtslehrer durch das 
Gelände begleitet. Damit die Schüler sich tiefgehender mit den 
Umständen des Lagers beschäftigen, wurden auch einige kur-
ze Vorträge von diesen vorbereitet und vorgetragen. Weiterhin 
konnten die Lehrer den Schülern viel Wissen zu den Vorgängen 
und Umständen im Lager vermitteln und die Fragen der Schüler 
beantworten.
Besonders auffällig ist das große Denkmal aus weißem Stein, 
welches über die Baracken ragt. Die Form des Denkmals soll eine 
Flamme symbolisieren und deutet dadurch auf das Krematorium 
hin, in dem die Leichen der Gefangenen verbrannt wurden. Wei-
terhin zeichnet sich die Form des Steins durch eine Silhouette 
eines Gefangenen aus, die in den Stein eingearbeitet wurde. Die-
se soll an die vielen Opfer des Konzentrationslagers erinnern. Im 
Inneren befinden sich Urnen mit der Asche der anonymen Ver-
storbenen auch von weiteren Konzentrationslagern.
In einem der Gebäude befindet sich ein Museum. In diesem wer-
den viele Gemälde von ehemaligen Gefangenen gezeigt, die das 
Leben und das Leid aus deren Perspektive darstellen und Besu-
chern weiterhin aufzeigt. Auch dieses wurde von den Schülerin-
nen und Schülern besucht.
Solche Ausflüge sind besonders wichtig, um den Schülerinnen 
und Schülern zu zeigen, wie viel Leid durch die NS-Regierung 
Menschen zugefügt wurde und um ihnen klarzumachen, dass 
sich so etwas nicht wiederholen soll.
Text: Lara

Aladin
Stimmengewirr, Vorfreude und Hitze – die Klasse 6e mischte sich 
für die Vorführung von „Aladin“ unter die vielen Schulklassen 
am Ettlinger Schloss. Die Vorführung rund um Aladin aus 1001 
Nacht regte zum Nachdenken über Gut und Böse, Arm und Reich, 
Glück und Pech sowie über Freundschaft und Demokratie an. Die 
jungen wie die erfahrenen Schauspielerinnen und Schauspieler 
überzeugten mit ihrer Spielfreude.
Anschließend überlegten viele Schülerinnen der 6e, welche Rolle 
sie gerne gespielt hätten: Aladin, den Helden, oder doch lieber 
die witzige Dschinn oder die Prinzessin, die dem Volk die Demo-
kratie bringen möchte. Die meisten wären am liebsten der freche 
Rabe gewesen.
Bei herrlichem Wetter genossen alle ihr Eis — spendiert von Herrn 
Matz — und bewunderten eine Straßenkünstlerin mit Hula-
Hoop-Reifen. „Was für ein Glück wir haben“, mit diesen spontanen 
Worten sprach Tuana uns allen in diesem Moment aus der Seele.
Hoffentlich hat Ettlingen noch mindestens 1001 Schlossfestspiele 
rund um sein Schloss, so dass auch in den kommenden Jahren 
wieder viele Schulklassen des AMG die Aufführungen besuchen 
können.
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Anne-Frank-Realschule

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
schon wieder ist ein Schuljahr vorüber und die lang herbeige-
sehnten Sommerferien haben begonnen. Hinter uns liegt ein 
vielfältiges Schuljahr mit schönen Festen in der Schulgemein-
schaft, sowie abwechslungsreichen Unternehmungen innerhalb 
der Klassen.
Unsere erste MINT+-Klasse, welche als Neuerung in diesem 
Schuljahr gestartet war, gab uns ein begeistertes Feedback und 
auch für das nächste Schuljahr haben wir viele neue MINT-inte-
ressierte Schülerinnen und Schüler auf der Anmeldeliste für die 
Mint+-Klasse.
99 unserer Schülerinnen und Schüler haben am Freitag, 
12.07.2024 auf ihrer Abschlussfeier in der Bürgerhalle in Ettlin-
genweier ihre Zeugnisse über den erfolgreich bestandenen Ab-
schluss erhalten. Wir freuen uns sehr über unsere Absolventen 
und wünschen für die weiteren Wege auf beruflichen Gymnasien, 
im freiwilligen sozialen Jahr oder in der Ausbildung alles Gute!
Wir wünschen nun allen unseren Schülerinnen und Schülern 
ganz sonnige und unbeschwerte Ferientage und freuen uns 
schon jetzt auf das Wiedersehen im neuen Schuljahr.
C. Rödiger

Besuch von Vorlesungen der EKSA
Die EKSA (Ettlinger Kinder Sommerakademie) stellte sich vor und 
bot für Schulklassen wie der 5a und der 6c der Anne-Frank-Real-
schule einen Tag lang Vorlesungen zu verschiedenen Wissen-
schaftsthemen an.
Die 6c zum Beispiel erfuhr in ihrem Vortrag mit dem Titel „Wenn 
Kinder mit KI kichern“ mehr über das Thema Künstliche Intelli-
genz und ChatGPT.
Dass die Mehrheit der anwesenden Schülerinnen und Schüler 
schon mit ChatGPT Erfahrungen gesammelt hat und sich bei den 
Hausaufgaben helfen lässt, machte das Thema umso wichtiger.
Aber was ist jetzt eine KI und was sind die Unterschiede zum 
menschlichen Gehirn? Die Mathematik versucht, das, was in Ner-
venzellen passiert, mit Formeln und Funktionen nachzubilden.
ChatGPT kann so eingestellt und vorprogrammiert werden, dass 
es dabei helfen kann, Text oder Aufgaben zu generieren und so 
beim Lernen zu helfen.
Dabei muss man aber beachten, dass ChatGPT kein Fachwissen 
hat und sich nicht auf Richtigkeit prüfen kann – also kein Wissen, 
nur Wahrscheinlichkeitsrechnung.
Wie kann jetzt eine KI den Kindern helfen, das war dann für die 
Schülerinnen und Schüler wieder interessant. Anhand von Bei-
spielen für das Fach Englisch wurde aufgezeigt, bei welchen Auf-
gaben ChatGPT unterstützen und helfen kann – allem voran beim 
Vokabellernen.
Auch wenn der Vortrag etwas fachwissenschaftlicher war, gab 
es für die Schülerinnen und Schüler Momente und Aspekte, die 
überraschend und informativ waren. Und auch für die anwesen-
den Lehrerinnen und Lehrer gab es den einen oder anderen Tipp 
für die Nutzung.

Wilhelm-Ganzhorn-Realschule 
Straubenhardt

Hauptschulabschluss am Mittwoch, 10.07.2024
In der festlich dekorierten Turn- und Festhalle begrüßte Rektor 
Harald Kull neben den AbsolventInnen und dem Lehrerkollegium 
die zahlreich erschienenen Familienangehörigen und Ehrengäste.
Zum Auftakt der Veranstaltung wurde gemeinsam von einem, 
durch die achten Klassen organisierten, reichhaltigen Finger-
food-Buffet gegessen, bevor mehrere sportliche und kreative 
Schülerbeiträge dargeboten wurden.
Es folgten Reden von Rektor Harald Kull, Bürgermeister Helge 
Viehweg und der Vertreterin des Elternbeirats, Jessica Bonda.
Frau Limpf und Herr Liewald trugen alsdann ein selbst getextetes 
Liedstück vor, in dem sie humorvoll und sehr persönlich auf jeden 
einzelnen Schüler der 9a eingingen.
Im Anschluss erfolgte die Vergabe der Preise. Mila Weingärtner 

Gomez erhielt als Jahrgangsbeste den Schulpreis. Herr Scheffler 
übergab den Preis der Bürgerstiftung Straubenhardt für „eine 
außerordentlich positive Persönlichkeitsentwicklung“ an Maya 
Kunst. Den Fachschaftspreis für besondere Leistungen im Fach 
AES erhielt Mila Weingärtner Gomez. Herr Frank, Inhaber der 
Sonnenapotheke Neuenbürg, stiftete und überreichte einen 
Preis für besondere Leistungen in den naturwissenschaftlichen 
Fächern an Aya Dadah.

Hierauf folgte die Ausgabe der Abschlusszeugnisse. Wir gratulie-
ren zum bestandenen Hauptschulabschluss: Eren Ali Aydin, Jason 
Leon Bittner, Moritz Niklas Büchert, Aya Dadah, Linus Alexander 
Fauth, Hannah Fleck, Andre Nicolas Frey, Josephine Glocker, Jere-
my Janis Greipel, Ari Sebastian Großmann, Anna Sophia Grötzin-
ger, Arda Gümüs, Luka Jovanovic, Ognjen Jovanovic, Sudem Me-
lisa Kaya, Boglárka Konczvald, Maya Kunst, Paul Hannes Müller, 
Gülfidan Frosina Mustafa, Laura Nogueira Ferreira, Aaron Pillin, 
Hamza Pinarbasi, Georgios Polaktsidis, Ryan Lamar Powell, Nick 
Tyler Ries, Seyma Sahin, Tobias Salmon, Jason Alexander Scheu-
genpflug, Joe Jirasak Schmalt, Nico Schmid, Laura Schumann, 
Sophie Schumann, Laura Stephan, Amed Baki Tekdas, David Tran-
dafir, Lennox Vasile Uzun, Mia van Riesen, Manuel Andreas Vester, 
Fabrizio Vitale, Mila Tiare Weingärtner Gomez, Ronja Wenz.
Wir möchten allen ein herzliches Dankeschön aussprechen, die 
zum Gelingen dieser Abschlussfeier beigetragen haben.

Informationen der Feuerwehr

Abteilung Stadt

Übungstermine

Termine Aktive:
10.08., 18.00 Uhr Übung
11.09., 19.30 Uhr Übung
14.09., 18.00 Uhr Festaufbau
15.09., Feuerwehrfest
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Termine Jugendfeuerwehr:
16.09., 18.30 Uhr Übung
30.09., 18.30 Uhr Übung
14.10., 18.30 Uhr Übung

Termine Bambinifeuerwehr:
13.09., 18.00 Uhr Übung
27.09., 18.00 Uhr Übung
11.10., 18.00 Uhr Übung
Wir haben dein Interesse geweckt und du hast Lust, bei uns mit 
anzupacken? Dann besuche uns doch einfach bei einer unserer 
Übungen am Gerätehaus in der Graf-Berthold-Straße.
Kontakt: info@feuerwehr-badherrenalb.de
Deine Feuerwehr

Bambini Feuerdrachen Bad Herrenalb – 
Gemeinsame Wanderung mit den Kindern vom Jugendraum 
Bei hochsommerlichen Temperaturen fand am Freitagnachmit-
tag, den 19 Juli 2024 wieder einmal eine gemeinsame Wande-
rung mit den Kindern vom Jugendraum Bad Herrenalb statt. 
Mit zahlreichen Kindern, Eltern, sowie BetreuerInnen marschier-
ten wir von der Klosterstraße durch den Wald über Stock und 
Stein ins Feuerwehrgerätehaus hoch. Dort angekommen kühlten 
wir uns direkt mit leckerem Eis ab.
Schön, dass die Wanderung mit den Kindern und BetreuerInnen 
vom Jugendraum wieder so viel Spaß gemacht hat. Wir freuen 
uns auf die nächste gemeinsame Aktivität!

Abteilung Bernbach

Abteilung Bernbach
Termine:
Aktive Wehr:
01.08.2024 19:00-21:00 Uhr - Übung
15.08.2024 19:00-21:00 Uhr - Übung

Abteilung Neusatz-Rotensol

Übungstermine

Übung Aktive
02.08.2024, 20:00 Uhr

Übung Jugendfeuerwehr
16.09.2024, 18:00 - 20:00 Uhr

Übung Feuerfüchse
16.09.2024, 17:30 - 18:30 Uhr

Kirchliche Mitteilungen

Ökumenischer Gedankenanstoß

Beten für die Stadträte
Dieser Tage kommen all die kommunalen Gremien zum ersten 
Mal zusammen, die wir im Juni gewählt haben.

„Politik ist ein schmutziges Geschäft“, heißt es gelegentlich. 
Stimmt das? Politik bedeutet, die Dinge der Stadt zu betreiben. 
Wer politisch tätig ist, muss unterschiedliche Interessen und das 
Gemeinwohl im Blick haben, muss Entscheidungen herbeiführen 
und dann durchsetzen. Wer ein politisches Amt übernimmt, muss 
mit der Macht umgehen können. Diese Leute sind keine besseren 
Menschen, aber auch keine schlechteren.

In der Bibel geht es immer wieder um Politik. Wie soll das Volk 
Israel regiert werden? Salomo z.B. gilt als ziemlich guter König. 
Als Gott ihn im Traum nach seinen Wünschen fragt, antwortet er:

So wollest du deinem Knecht ein gehorsames Herz geben, dass er 
dein Volk richten könne und verstehen, was gut und böse ist.

Das also zählt in einem politischen Amt. Wer ein „gehorsames 
Herz“ hat, tut nicht einfach, was er will. Er weiß jemanden über 
sich – Gott, zum Beispiel.

Unterscheiden zwischen „gut und böse“ – das hat die Schlange 
dem ersten Menschenpaar im Paradies versprochen. Wegen die-
ser Fähigkeit werden sie aus dem Paradies vertrieben. Aber das ist 
offenbar zentral in einem politischen Amt.

Weil Salomo so bescheidene Wünsche äußert, verspricht Gott 
ihm darüber hinaus „Reichtum und Ehre“. Selbst der ideale König 
kommt nicht ohne aus; bis heute singen wir von „Salomonis Sei-
de“. Aber „Reichtum und Ehre“ sind eine Draufgabe; auch ohne 
beides ist Salomo ein guter König. Kann man sogar sagen: Erst 
wo ein Politiker gehorsam ist und zwischen gut und böse unter-
scheidet, da kommen auch „Reichtum und Ehre“ hinzu?

Politik ist kein schmutzigeres Geschäft als andere. Als Christen 
fragen wir: Betreibt jemand Politik mit einem gehorsamen Her-
zen? Kann dieser Mensch gut und böse unterscheiden? Nicht 
einmal beim weisen König Salomo waren diese Fragen klar mit 
Ja zu beantworten. Deshalb betet die christliche Gemeinde für 
die Regierenden. So beten wir auch hier für all die Menschen aus 
unseren Orten, die dieser Tage ein politisches Amt übernehmen.

Pfr. Matthias Ahrens

Treffpunkt Kirche im Kurpark

Andacht für Mensch und Tier am 4. August

 
Am Sonntag, 4. August, findet eine Andacht für Mensch und Tier im 
„Treffpunkt Kirche“ im Herrenalber Kurpark statt. Beginn ist um 16.00 
Uhr. Foto: Wolfram Müller

In diesem Gottesdienst unter freiem Himmel wird die Gemein-
schaft von Mensch und Tier gefeiert und über die Verantwortung 
des Menschen gegenüber den ihm anvertrauten Lebewesen 
nachgedacht. Wer sein Tier mitbringen möchte, ist herzlich dazu 
eingeladen, sofern es sich mit anderen Tieren versteht. Es ist na-
türlich aber auch möglich, ohne Haustier an der Andacht teilzu-
nehmen.


